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Einleitung: Die Genossenschaft besteht aus einem
bestehenden Wohnhaus und sieben geplanten
Neubauten, die in drei Etappen errichtet werden. Sie
befindet sich in der Hügellandschaft des
Appenzellerlands in der Gemeinde Heiden.

Ausgangslage:  Auf einer steilen, nach Osten
gerichteten Parzelle von 6'000 m2, strebt die
Genossenschaft ein gemeinsames und nachhaltiges
Leben an. Der Anspruch und Wunsch der Bewohner
ist es, mit der Natur zu leben und sie zu nutzen.

Ergebnis: Das Konzept sieht einen Appenzeller
Bauerngarten vor, der Raum für Neuinterpretationen
frei lässt. Der typische Appenzeller Bauerngarten
besteht traditionell aus mehreren Einzelelementen,
die in Kombination das typische Erscheinungsbild
erhalten. Die Gärten waren und sind oft ökonomisch,
pragmatisch und einfach. Es wurde nur unterhalten,
was einem einen Nutzen ergab. Da Weideland sehr
wertvoll war, wurden die Gartenelemente ums Haus
herum platziert. Die Elemente;
-Wetterbaum, -«Trüeter», -Brunnen, -Holderbusch, -
Beeren und «Pflanzblätze», sowie die Gevierte und
der Hausplatz werden in Kombination ins steile
Gelände gesetzt, dass sie im Gesamtbild einen
Bezug zueinander haben. Die steile Geländesituation
lässt die traditionelle Form der Gevierte schwer zu.
Diese werden als grossflächige Rabatten angelegt.
Die Hausplätze, auf denen früher Holz gehackt,
gearbeitet und gelebt wurde, sind für das
generationen-übergreifende Wohnen mit ihrer
Multifunktionalität ein sehr modernes Element. Eine
Streuobstwiese mit alten regionalen Sorten sowie
eine Wildobstplantage und ein grosszügig angelegter
Gemüsegarten und «Beerenblätze», ermöglicht es
den Bewohnern, ihren nachhaltigen Lebensstil

auszuleben.
Die einfache Gestaltung kann dann durch die
Genossenschafter angeeignet werden, da sie das
Projekt ausmachen. In dieser Genossenschaft kann
der Landschaftsarchitekt nur das Spielfeld gestalten,
bespielt wird es aber von den Bewohnern.


